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/zZu egınn der sechziger Jahre kam ich ach Rom, dort Bibelwissenschaften
studieren. Ich erinnere mich och UL den Aufruhr, den die VO  3 Heiligen

Offzium erstellte Erstiassung der Konstitution ber die gyöttliche ENDArFUNS
damals verursachte noch bevor die erste Konzilssitzung überhaupt stattgeIiun-
den hatte DIie Bea und OÖttavlanı-Parteien, Nannte SC die einan-
der gegenüberstehenden Positionen, standen damals ZWEe] sehr unterschiedli
che Strömungen. DIie Bea-Parte1 orderte die Aufinahme der historisch-kritischen
Methode 1n die Bibelwissenschaft und olgte damit der einilufßreichen Enzyklika
aps 1US .E0R Divino afflante Spiritu VOIl 1943 DIie Ottavıanı  el dagegen
WO. die vorkritische „geistliche“ Annäherungsweise wiederbeleben, die 1n ka
ollschen Kreisen se1t der Zeıt der Kirchenväter praktiziert worden 1965
wurde der on etztlich auft das Eingreifen Johannes’ XX hin und C
eine Neufassung, die SC als die Konstitution Dei Verbum akzeptiert
wurde, eigelegt.
Ich erinnere mich benfalls das Exemplar der ibel, das ın der Versammlungs-
halle des Konzils geöllnet dalag; die Konzilsväter SO dies eine symbolische
Erinnerung den eher pastoralen alsenWEeC se1IN, dem dieses 0NZz
dienen SO DIie Auigabe die Schriitt das Volk es ölfnen,

e1s Iortan das gyesamte en der Kirche m1T e1shNel und 1NSIC ertüllte
1ıne derartige Entscheidung VOI weitreichender Bedeutung, doch die
1De katholischen Kreisen se1t der eformation des 16 ahrhunderts eiıne LUT

untergeordnete Rolle gespielt. Die 1De SO „die eele der | eologie“ (Dei
Verbum Z4) Se1IN und N1C änger als Belegtextsammlung WeI] -

den
35 Jahre später mu1$ ieststellen, och weıt VON der Realisierung
dieses ntiernt Sind. Und dies TOTZ der erfolgten Erstelung des ONAars
Z eDrauc 1n der Liturgle, das ein YTrOISES Angebot VOIl Lesungen AUS beiden
Testamenten biletet geistlichen Nahrung das OTLLeEeSVO Das Versagen
der melisten Prediger, diese Lesungen auft das heutige en und die
ige ultur hin aktualisiıeren, legt die ermutung nahe, etwas YINZE der
Bıbelausbildung 1n den Seminaren Irlands, meiınem Heimatland, aber auch 1n
denen anderer europäischer er ab Könnte se1N, 1m Katholizismus
TOTZ der ehrenwerten Gedanken 1n Dei Verbum immer noch die Vorliebe der



Gegenreformation das Sakrament und N1IC. das Wort este Bıbel und
IheologıeRahners Behauptung, die (Protestanten) en bel der Reformation das Buch
INeund atholiken) das Sakrament9cheint immer och zuzutreffen ungelöstewen1gstens 1n gyewlssen Kreisen. SpannungDie weılitreichendsten Folgen iür das en der Kirche hatte das CcCNneıtern der

Umsetzung der Konzilsvision 1M Bereich der atholischen eologie Besonders
WEn ın einigen Jüngeren offziellen Dokumenten die Verwendung der Schrift
1n der eologie untersucht, erscheint die orkritische Sichtweise, die 101INO
afflante Spiritu ZWaAaNZ1Y Jahre VOT dem 0NZ korrigleren suchte, wieder
gefährlich ominant
Um diese Behauptung bestätigt nNnden, mu18 lediglic untersuchen, WIe
die Schrift 1M techismus der Katholischen Kirche 1994 enutzt wurde. Ver
schiedenen Kommentatoren ist a  XC  en, dieser auft Konzilsdokumen
ten basiert, aber doch 1n mancher 1NS1IC sowohl elektiv als auch estriktiv miı1t
selner primären ue. umgeht.* SO egnü sich beispielsweise be1 der Aus-
einandersetzung mıt der olle der 1 en der Kirche miıt eın
allgemeinen Ermahnungen, ODWO. doch dieses Problem die Konzilsväter
erordentlich beschä  e (Del Verbum, 21-26; vgl Katech1ismus, 131-133).
Andererseits betont der Katechismus besonders die Rolle des Lehramts (der
aps und die ischöfe) 1n der Interpretation der Schrift (Katechismus, S91) und
Lä1st AaDel viele andere, Xegeten, Katecheten, USW.,., unberücksichtigt. Und doch
stehen diese alle 1M Dienst des es arau: bestand das ONZ (Dei Verbum,
23-29).
Das estreben, die Interpretation der 1De wieder für das ofüzielle ehram
reservleren, ist eunruhigend; N1IC I1UTL, weil die Gabe des Geistes für die
SAaNZE TG N1IC. wahrnimmt, sondern auch, weil VON naıvem Literalismus
begleitet WIr| der sich MFC das gyesamte Werk Zzı1e Bel der ehandlung der
rage nach der Entstehung des Men
schen z B der ‚ymbolische Cha.:
rakter der Genesiserzählungen e - Der ufor
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Ein anderes Gebiet gegenwärtigen theologischen Interesses ist der akramentale
ÖOÖrdo m1t seınen drei Stufen, dem ON, dem Priester und dem Bischof (Kate
chismus, -1  ]3 Ks überrascht nicht, Frauen als VOI allen drei
Amtern ausgeschlossen angesehen werden und einmal mehr die auft



höchst un  SC und ahistorische und Weise benutzt, diese Position
Ausgewä  €

Fragen vertreten; dies geschie 1mM Eınklang miıt dem Apostolischen CNreıiıben VOIN aps
ohannes Paul O0 Mulieris dignitatem (261) WOTrn sich 1Intensiv mıt dieser
rage beschäitigt. Jesus ählte aussCcC  efßlic Männer 1n den Kreis der ‚WO.
und dieses sein Kolleg1um bleibt auf immer egenwärtig 1mM Kollegium der
1SCNHNO{Ie und Priester Diakone werden diesem un MG erwähnt). Damıt
Sind Frauen ausgeschlossen, denn [die] Kirche weils sich ÜWFC diese W. die
der Herr selbst getrolien hat, gebunde  DL (Katechismus, STA 1es ist 1n der Ha
eın sonderbares Argument, bel dem eindeutig die Alarmglocken unmittelbar
onen DIie Zwöl{i Apostel repräsentleren eine einzı1gartıge ITuppe Nnner der
Taxls Jesu. Deren Mitglieder wurden nach ihrem Tod NMIC wirklich ersetzt, m1t
Ausnahme des Verräters, as Ihre Bedeutung lag 1n ihrem symbolischen
ezug UT Wiederherstellung sraels als e]ner Dimension des iırkens Jesu. Als
sich jedoch das Ziel und der äulsere men der Miss1ıon wandelten, IN diese
Bedeutung verloren, und die Iruppe verschwand Aaus dem Tatsächlich
S1INd die verschiedenen amens!listen der Mitghlieder NIC vollkommen identisch 4
Lukas verband erst relatıv SDÄt den paulinischen 1te „Apostel“ mıt den ‚WO.
ODWO miıt diesem 1te auch andere, inklusive elıner Tau (Junia, 1ın Röm 16,7),
bezeichnet wurden. Der Versuch, den Ursprung und den Status des mtes
nNnner der StTliıchen Gemeinschaft insgesam aul die ITuppe der ‚WO.
reduzieren, ist daher äaulerst unhistorisc und nımmt die Entwicklungen und die
Durchlässigkeit der en VOIl Mann und Tau 1n der Irühen hristlichen Kirche,
die iIHaln 1n iast allen Dokumenten des Neuen Testaments en kann, N1IC ZUT

Kenntnis
Diese Beispiele mögen genügen, die edenken vieler Kommentatoren des
techismus und selner Verwendung der Schrift veranschaulichen. Es S1e
sehr nach einer Rückkehr Z vorkritischen eDrauc der als Belegtext
dUus, Posiıtionen StUtzen, die ursprünglich auigrund völlig anderer Krıterien
bezogen wurden. In einem olchen Klima LäISt sich L1LUT schwerlich erkennen, WIe
die tatsächlich als Wort es iIungleren kann, das 1n selner TreHisicherheit
bis 1NSs Herz aller menschlichen onstrukte, auch denen des Lehramts, vordrin-
SCI kann
DIie Renaissance dieser Methode i1st 1mM Lichte der Instruktion VON 1994, Die
Interpretation der In der Kirche, 1Ur erstaunlicher. Zugegeben, dieses
oOokumen SLamMMmM VOIl der Päpstlichen Bibelkommission, und 1mMm OTWO welst

Ratzinger arau hın, die Kommıissıon 1n ihrer „Neugestaltung eın
Organ des Lehramts 1| sondern eine Kommıission VON Gelehrten, die als
verantwortliche Wissenschaitler und gyläubige xegeten das Vertrauen des Le  Z
amts yenNÖSSEN. OmHensic S1e IM atzınger keinen Widerspruch
schen kirchlicher Loyalıtät und wissenschaftlichem Bibelstudium In selner An
sprache Aaus nlatls des hundertjährigen Erscheinens der Enzyklika £e0S C
ber SCHe Exegese, Providentissimus Deus, anerkennt aps Johannes Paul I
das sich wandelnde geistige Klima, 1n dem sich die atholische Kirche 1n den
letzten hundert Jahren der wissenschaftlichen eschäitigung miıt der



genähert hat Besonders welst araıı hin, Divino afflante Spiritu VON 1US Bıbel und
IheologiıeX die Notwendigkeit der historisch-kritischen Methode usdrücklic etonte
eInNneTOLTZ der egner Nner. der Kirche, die eine „geistliche“ oder „mystische“

Sichtweise mıiıt ihren ahistorischen Behauptungen wlederhergestellt sehen ungelöste
5Spannungwollten

Auf diesem intergrun: ist die Ns  107 selbst eiINn höchst zeitgemälßdes Zeug
N1SsS gegenwärtiger Bibeliorschung 1n ihren Hacetten und geht den darın en
enen hermeneutischen Problemen N1IC Aaus dem Weg ntier diesem Aspekt ist
die Bibelkommission beglückwünschen die eindeutige und
jediertige Darstellung ihrer Ansichten >° Miıt OTYTSIC anerkennt S1e die pOos1
VeN Aspekte der verschiedenen Methoden SORar die der Beireiungstheologie
und Feministischen Kxegese el eröffneten uNns C und ireiche Aspekte
für das Verstehen des extes, selen aber doch (das abzusehen) problema-
tisch, insoiern S1e ntweder die ption die AÄArmen stark etLONTEN,
andere Aspekte der biblischen Botschafit ausgeblendet würden, oder aber die
männliche Herrschafit 1n der Kirche hinteriragten und angriffen, indem S1e die
Geschichte der Frauen rekonstruijeren, die AaUus der biblischen Erzählung „heraus-
yeschrieben wurden“ 58-60). In besonderer Weise STEe die nstruktion das
kirchliche Wesen und das theologische Interesse atholischer Bibelinterpretati-

heraus. Alle Kirchenmitglieder en bei der Interpretation der eine
Rolle übernehmen (80) ein interessanter ONTras JA Katechismus und
die Rolle des Lehramts sel die „Echtheit der Interpretation gyarantiıeren“
und, WeNnNn nÖLLS, aut solche Interpretationen hinzuwelsen, die „MI1t dem authenti
schen vangelium unvereinbar“ S1Nd (89  en
TOTLZ dieser ermutigenden Aussagen gelin dem okumen etztlich N1IC.
e1ıne adäquate Theorle arubDer en  CKeln, WIe eiNne theologische Interpretati-

der auszusehen habe Besonders bel der Auseinandersetzung mı1t NOr::
verständnissen cheint ErWIrITunNg estehnen OllsSche Xxegeten mÜüssen,

heißt eın „Vorverständnis, das auft Glaubensüberzeugung beruht“, miıitbrin
gCNH, das selnerselts wieder VOIl den hbeıten der Dogmatiker eeın wurde
(941) An anderer wird eın „Vorverständnis [geIordert| | das die moder-

wissenschaitliche Kultur und die relig1öse Tradition, die VOIl Israel und der
hristlichen Urgemeinde erstamm(t, CN miteinander verbin.  . S Bel beiden
AÄußerungen schwingt eın entschuldigender Fon mIt; S1e nehmen die Vorstelung
VON eologie als dem „Glauben, der verstehen sucht“ genNausoWwenN1g erNsSt WI1e
die atsache, biblischer Glaube sehr wohl m1t moderner äkularer 1
on stehen kann und eine kritische ernaUuve dem bleten So.  ©. Was 1n
uNnseIelr Welt „Fortschrıitt“ yenannt
1ne WITF. theologische und kirchliche Kxegese, die sich gyleichzeltig den
Prinzipien der historisch-kritischen Methode verbunden weils, mu14 Zuerst die
adikale Vielfalt Iirüher christlicher Ng ernst nehmen und MIGC VOIl

„emer gyewlssen uralıtät“ (S1) sprechen, WIEe dies die Instruktion Tut 1ıne
solche EkKxegese versuchen, die Faktoren verstehen, weilche diese
Pluralität entstehen lassen:; und dies sowohl 1n eZug aul das hriıstentum,



also den Judaismus des Zweıten Tempels, als auch auf die ©neUe Bewegung, die
Ausgewählte bestrebt Wi  9 sich 1n die mediterrane und NaNOsSTlıche Welt nkulturieren Sie

Fragen die verschiedenen Hormen VON Glauben, Erinnern und Lebensgestaltung
wahrnehmen, die Sich 1n den Schriften des Neuen Testaments Yrhalten en S1e

sich miıt einilufßreichen sozlalwissenschaftlichen Faktoren eschäftigen und
anerkennen, sich 1n vorindustriellen Gesellsc  en Glaube und ultur cht
rennen lassen WIe 1n uUuNnlseIeT säkularısierten westlichen Welt Ebenso S1E
bei ihrer eschäitigung m1t den en der Hebräischen darum WISSen,

auch Israeliten und en MannigTaltigkeit ihrem Erfahrungshorizont
gehörte. ıne VOIll der nstruktion verteidigte typologische oder christologische
uslegung dieser exte mu SOIg Sa ontrollıe Se1IN, den Hang Zu

Antısemitismus atrıstischer Exegese vermeiden. Im weılteren Kontext der inner-
biblischen Kxegese envielfältige Anwendungen und Entwicklungen des Mid
rasch Kıngang, die cht notwendigerweise verstanden wurden, S1e auft
eine neutestamentliche ungdieser exte hinweisen würden.
ogma' versucht pPCI definitionem, eine Einheit dessen herzustellen bzw
entdecken, Was STONSC und kulturell eın Lacettenreiches Literaturgebilde 1st,
welches den „kanonischen“ tatus erst 1mM en ahrhunde erreichte.
ıne zentralisierte und höchst institutionalisierte rganisation WIe die römisch-
katholische Kirche Z1e Systeme einem weniger faibaren Gefühl VON Einheit 1n
der Verschiedenheit VOI; davon zeugt der SCHe Kanon Daher Sind
annungen zwischen einem CHNY eNnıjlerten theologischen System und tischer
Bibelinterpretation cht vermeidbar. ber das mu1ß cht unbedin eklagt
werden. uch edeute nicht, xegeten, die keinen derartigen eDrauc
VON der machen, ntweder anti-theologisch oder anti-kirchlich sSe]eN. Die
atsache, alle Systeme sich Konstrukte VOI Menschen Sind, die auf
es  mten philosophischen platonischen, arıstotelischen, hegelianischen
Annahmen gründen, SO uns schon Wachsamkeit der atsache gegenüber
rufen, Systeme, WIe Texte, cht 1n eın gemeilße Sind. Systeme enöti-
CN S  gE Überarbeitung, WE S1Ee keine Fossilien werden sollen, WIe
klassische Texte immer wieder gelesen werden mUÜüssen, Mehr eu
Lung („Sinnüberschuls“) die verschiedenen (Generationen zugänglic
chen.
Was 1U nötig scheınt, ist der kritische 1  (0} 24 cht LUr zwischen professionellen
xegeten und Theologen, SonNndern auch miıt jenen, die die auft ihre Lebenser:
Jahrung der Unter  ückung und Ausgrenzung hin lesen und darın das Wort des
ens en Das einz1ıge orverständnIis, das alle 1n diesen 1  0 einbringen
sollten, ware die Überzeugung, diese Sammlung VOIl exten S1e zZzZusammell-

riel, wieder das Geheimnis der Je es für die Welt eriorschen, die 1
und durch die Geschichte ist er brächte sSe1ine eigene Gabe des
Verstehens und der eıshel eın Man ülste sich N1IC als VOIll der endig
keit gehemmt en, scheinbare Einheit herzustellen, eın ZallZ bestimmtes
Verständnis VOI „eine” und „katholisch“ uınterstützen DIie atsache, die
sche eologie untier dem Gewicht des VOI der historisch-kritischen Methode



undherausgearbeiteten Matenals fast gyänzlich verschwunden 1st, SO Theologen
Iheologıee1in Warnzeichen SEe1IN: Es ist tatsächlich S  9 jene exte cht ohne Weiıteres
INeEauft ein vereinhei  chtes System reduziert werden können. Gleicherm.  en mu18 ungelöstesich der Kxeget jedoch dessen bewuflßt se1ln, die exte zuallererst relig1öse DANNUNG

exte SINd, die christliche en durch ahrhunderte hindurch bestimmt ha:
ben, und sich ihnen 1n sensiblem, WEn auch kritischem, seın ähern
Ungeachtet dessen, WaseAnwendung anderer Forschungsmethoden gelernt
werden kann, mu19 die Auigabe der Bibelwissenschafitler se1INn und hlerin
ınterscheiden S1Ee sich VOIl 1ST0  ern die relig1öse Bedeutung der VOI ihnen
behandelten exte en  en DIie Stimmen VOIl ÄArmen und Frauen mMussen
yleiche Achtung nden, N1IC NUT, weil S1e HEUC 1NDlicCke eiern beim Lesen der
ten exte, Ssondern vielmehr, weil S1Ee waren und Sind, welche die ideologische
Neigung entlarven, 1n der diese heiligen exte selbstvewurden.®©
Wenn auch das ‚ymbo der yeöfineten 1n der nachkonziliaren Kirche cht
vollständig umgesetzt wurde, SO doch anerkennen, schon vieles
rreicht ISı Das SC Apostolat ist eute 1n weılten Kreisen des römischen
Katholizismus schon wirksam, olt 1 ökumenischen Kontext der allgemeinen
uC nach ahrheit, die uns durchaus eireien könnte VON überkommener
Anımosität und tem owohn Angesichts des nahenden ausends
annn oNen, sich das ofnzielle ehram auch dieser OHenheit
berufen S1e und se1lne wahre olle als Diener des es mmt, STATTt
dessen Herr sSeın wolhllen.
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